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Berichtsgegenstand

Einrichtung eines Gestaltungsbeirats

Sachdarstellung

Die Verwaltung hat ein Konzept zur Einrichtung eines Gestaltungsbeirats erarbeitet. Bevor der
Gestaltungsbeirat eingerichtet werden kann, sind noch Abstimmungen mit der Bezirksregierung
erforderlich.

Auf gemeinsamen Antrag der SPD- und der GRUNEN-Fraktion hat der Rat der Stadt am
20.09.2010 unter der Drucksache Nr. A/15/0794-01 folgenden Beschluss einmitig gefasst:

,Die Verwaltung wird beauftragt, fiir die ndchste Sitzungsfolge einen Vorschlag fiir die Einrichtung
eines Gestaltungsbeirats vorzulegen, der Stadtverwaltung und politische Gremien bei
Bauvorhaben berét.”

Im Rahmen von Gesprachen mit der Regierungsprasidentin, Frau Anne Litkes, hat Frau Litkes
erklart, dass sie der Einrichtung eines Gestaltungsbeirats vorlaufig nicht zustimmen kann, da es
sich nach ihrer Einschatzung um eine freiwillige Leistung handelt.

Sie hat vorgeschlagen, nach der Abstimmung des Haushaltssanierungsplans die Einrichtung eines
Gestaltungsbeirats fur die Stadt Oberhausen erneut zu thematisieren.
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Die Verwaltung sieht durchaus die Chance, den Planungsaufwand durch die Einrichtung des
Gestaltungsbeirats zu optimieren. Der Gestaltungsbeirat wird integraler Bestandteil der
kommunalen Planungen.

Er dient der frihzeitigen Orientierung und fachlich qualifizierten Optimierung der planerischen
Inhalte und Prozesse. Der Gestaltungsbeirat tragt so dazu bei, das Planungsbudget im Sinne des
Haushaltssanierungsplans wirtschaftlicher einzusetzen.

Um nach einem positiven Ergebnis der Gesprache mit der Bezirksregierung den Gestaltungsbeirat
zeitnah einsetzen zu kdnnen, wird folgendes Vorgehen vorgeschlagen:

1. Einfihrung

Die Kultur einer Gesellschaft driickt sich auch in der baulichen Gestaltung ihrer Umwelt aus
(Baukultur). Die Gestaltung der Umwelt ist bedeutend fur die Lebensqualitat der Menschen. Gute
Gestaltung bedeutet nicht nur, dass die Sinne der Menschen positiv angesprochen werden
(Schonheit), sondern sie bedeutet auch, dass bauliche Anlagen zweckentsprechend und
nachhaltig gestaltet sind (Gebrauchseignung, Dauerhaftigkeit, kulturelle, soziale, ékologische und
wirtschaftliche Aspekte des Bauens).

Je starker die offentlichen und privaten baulichen Anlagen auf die Offentlichkeit und den
offentlichen Raum wirken, desto gréf3er ist im Allgemeinen das 6ffentliche Interesse an einer guten
Gestaltung dieser Anlagen (Baukultur als 6ffentlicher Belang).

Diesem offentlichen Interesse entsprechend haben verschiedene Gemeinden Gestaltungsbeirate
eingerichtet, um bestimmte &ffentliche und private Bauvorhaben sowie Planungen, die wegen ihrer
besonderen offentlichen Relevanz eine Befassung mit der Frage ihrer gestalterischen Qualitaten
erfordern, friihzeitig und fachlich zu erértern und so darauf Einfluss zu nehmen.

Konkret diskutiert und beraten werden in Gestaltungsbeiraten

e Bauvorhaben, stadtebauliche Planungen und Konzepte in Einzelfallen der Bauleitplanung
fur Bereiche, die nach ihrer Funktion oder im Rahmen des vorhandenen oder zu planenden
Orts- und Stadtbildes von herausgehobener Bedeutung sind (Planungen und Konzepte zu
Baumallnahmen in O&ffentlicher oder privater Bauherrenschaft mit Ensemblewirkung,
Reprasentationsanspruch und in bedeutenden Stadtrdumen),

e stadtebaulich-gestalterische und verkehrliche Konzepte fir die Gestaltung von Platzen,
Stralen und Griinanlagen, insbesondere im Hinblick auf Beleuchtung und Stadtméblierung,

e die Vorbereitung von Wettbewerben fir die vorgenannten Planungen und Konzepte.

Ublicherweise wird ein Gestaltungsbeirat mit externen Fachleuten aus den Gebieten Architektur,
Stadtebau, Landschaftsarchitektur und Denkmalpflege besetzt. Sie beraten (ber zuvor
angemeldete und dargelegte Beratungsgegenstande nicht-6ffentlich und vertraulich. Mitglieder des
Gestaltungsbeirats sind ferner haufig die Bau- und Planungsdezernenten/-dezernentinnen, die zu
den Erorterungen des Gestaltungsbeirats nach Ermessen Mitarbeiter/innen der Verwaltung ohne
Stimmrecht hinzuziehen. Im Ubrigen nehmen haufig auch Vertreter/innen politischer Organe einer
Gemeinde teil. Im Einzelfall werden Architekten/Architektinnen und Bauherren/Bauherrinnen
eingeladen, ihre Projekte und Planungen unmittelbar vorzustellen. Die Beratungsergebnisse des
Beirats haben nur empfehlenden Charakter.
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Die Stadt Dortmund beruft in ihren Gestaltungsbeirat regelmafig nur Fachleute, die in Dortmund
weder Wohn- noch Geschaftssitz haben, um einer mdglichen Befangenheit vorzubeugen und um
die Neutralitdt und Unabhangigkeit zu férdern. Andererseits gehéren dort auch Vertreter/innen des
Rates zu den Mitgliedern des Beirats, weil so eine unmittelbare Beziehung zu den Gremien der
kommunalen Politik hergestellt wird. Die Geschéaftsfihrung des Dortmunder Gestaltungsbeirats ist
beim Stadtplanungsamt angesiedelt und eigens mit einer entsprechenden Fachkraft besetzt. Eine
vom Rat offentlich beschlossene Geschaftsordnung regelt den Rahmen der Tatigkeit des Beirats,
seine Besetzung und Finanzierung.

Die friihzeitige, fachliche und vertrauliche Erdrterung in einem Gestaltungsbeirat dient
insbesondere folgenden Zwecken:

e Beratung Uber relevante Bauvorhaben und Planungen im Sinne eines fairen und
fachlichen Meinungsaustausches,

e AuRerung von gestalterischen Empfehlungen in einem friilhen Stadium der Planung, das
fur Anregungen noch empfanglich ist,

e Entwicklung von Anregungen fir den Einsatz gestaltungsrelevanter Instrumente der
Gemeinde.

Das Merkmal Friihzeitigkeit ist bedeutend, weil eine frihzeitige Beratung mdglichst schon im
Vorfeld bauaufsichtlicher Verfahren ermdglicht, dass eine Planung jenseits offentlich-rechtlicher
Vorgaben noch verandert und fortentwickelt werden kann. Bauvorhaben, die in einem laufenden
Bauantrag durch entsprechende Bauvorlagen bereits festgelegt sind, konnen in der Regel nur
noch dann durch Empfehlungen zu einer Veranderung gebracht werden, wenn der/die Bauherr/in
zu einer entsprechenden Modifikation des Bauvorhabens bereit ist.

Die Merkmale der Fachlichkeit und Vertraulichkeit sind bedeutend, weil eine fachliche und nicht-
offentlich durchgefiihrte Beratung sichert, dass eine Planung mit der gebotenen Beschrankung auf
die sachlichen Gesichtspunkte einer guten Gestaltung diskutiert und anschlielend ohne
,Gesichtsverlust® oder andere Nachteile optimiert werden kann. Die Beschréankung auf eine
sachlich-fachliche und nicht-6ffentliche Erorterung ist ein bedeutendes Moment zur Sicherung des
notwendigen Vertrauens zwischen den zumeist privaten Architekten/Architektinnen,
Planern/Planerinnen und Bauherren/Bauherrinnen auf der einen Seite und dem Gestaltungsbeirat
auf der anderen Seite.

2, Konzept fiir Oberhausen

Aus Sicht der Planungsverwaltung wird eine in Dortmund entwickelte und in der mehrjahrigen
Praxis als bewahrt beurteilte Konzeption als ein weitgehend geeignetes Modell fur die Einrichtung
eines Gestaltungsbeirats in Oberhausen eingeschatzt.

In Anlehnung an diese Konzeption wird ein Modell mit folgenden Eckpunkten vorgeschlagen:

e Der Gestaltungsbeirat wird als fachliches Beratungsgremium beim Dezernat Planen,
Bauen, Wohnen angesiedet. Er ist kein Ausschuss des Rates im Sinne von § 57 der
Gemeindeordnung NRW. Aufgabe des Gestaltungsbeirats ist die nicht-6ffentliche und
vertrauliche Beratung und die AuBerung von Empfehlungen fir Rat, Fachausschisse,
Bezirksvertretungen und Verwaltung sowie fir Architekten/Architektinnen und
Bauherren/Bauherrinnen zu folgenden Beratungsgegenstanden, moglichst in einem friihen
Stadium der Planung:
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1. Bauvorhaben o&ffentlicher oder privater Bauherren/Bauherrinnen die nach Lage,
Umfeld, GréRe, Nutzung, Ensemblewirkung oder Reprasentationsanspruch fir die
Qualitéat, Erhaltung und Gestaltung des Stadtbildes und des Freiraums von
erheblicher Bedeutung sind,

2. Veranderungsmaflnahmen an historisch bedeutenden, denkmalgeschutzten oder
stadtbildpragenden Gebauden, Anlagen und Ensembles, auch an bedeutenden
Verkehrsbauten wie Briicken und OPNV-Haltestellen,

3. stadtebaulich-gestalterische und verkehrliche Konzepte, die fir die stadtrdumliche
Qualitat von grol3er Bedeutung sind und die eine Gestaltung von Platzen, Strallen,
Grunanlagen und VerkehrsberuhigungsmalRnahmen zum Gegenstand haben, sowie
sonstige stadtbildrelevante Planungen, z.B. Beleuchtung, Stadtmadblierung,
Leitsysteme, Werbeanlagen,

4. Bauleitplane, die eine herausgehobene Bedeutung flir die Erhaltung und Gestaltung
des Stadt- und Ortsbildes haben,

5. Grundlagen fiur konkurrierende Planungsverfahren (Wettbewerbe, Gutachten,
Workshops) zu stadtebaulich-gestalterisch oder fir das Stadtbild relevanten
Projekten.

e Stimmberechtigte Mitglieder des Gestaltungsbeirats sind funf vom Rat der Stadt auf
Vorschlag der Verwaltung zu bestimmende Fachleute aus den Gebieten Architektur,
Stadtebau, Landschaftsarchitektur und Denkmalpflege, die in Oberhausen weder Wohn-
noch Geschéaftssitz haben durfen. Fir ihre Téatigkeit erhalten sie eine angemessene
Aufwandspauschale.

e Stimmberechtigtes Mitglied des Gestaltungsbeirats ist auRerdem der/die fir Planen und
Bauen zustandige Beigeordnete der Stadt Oberhausen, der/die zu den Beratungen nach
Ermessen Vertreter/innen der Verwaltung ohne Stimmrecht hinzuziehen kann.

e An den Beratungen mitwirkende, jedoch nicht stimmberechtigte Mitglieder des
Gestaltungsbeirats sind im Ubrigen vom Rat der Stadt zu benennende Vertreter/innen der
im Rat der Stadt vertretenen Fraktionen, je Fraktion 1 Vertreter/in. Fir diese Tatigkeit
erhalten sie eine Mandatsentschadigung gemaf Hauptsatzung der Stadt Oberhausen.

e Die stimmberechtigten Mitglieder des Beirats wahlen aus ihrer Mitte einen
Vorsitzenden/eine Vorsitzende und einen Stellvertreter/eine Stellvertreterin. Der/die
Vorsitzende hat unter anderem die Aufgabe, dem Beirat im Einvernehmen mit dem/der
Beigeordneten eine Tagesordnung vorzulegen und die Sitzungen zu leiten.

e Zur Unterstitzung der Arbeit des Beirates soll eine Geschéaftsstelle beim Bereich
Stadtplanung eingerichtet werden. Nach jetziger Einschatzung ist sie mit einer Fachkraft
aus dem Bereich Architektur und einem Zeitbudget von ca. 20 Wochenstunden zu
besetzen. Die Geschéaftsstelle unterstitzt insbesondere den Vorsitzenden/die Vorsitzende
des Gestaltungsbeirats, prift die bei der Gemeinde entwickelten und die bei der Gemeinde
vorgelegten Bauvorhaben und Planungen auf ihre Beratungsrelevanz, nimmt die
Beratungsvorschlage entgegen, organisiert die Sitzungstermine, erarbeitet die
Niederschriften, erarbeitet und versendet Beratungsvorlagen, verfolgt, beobachtet und
begleitet die Umsetzung der Empfehlungen des Gestaltungsbeirats, fungiert als standiger
Ansprechpartner der Architekten/Architektinnen sowie Bauherren/Bauherrinnen und
erstattet Berichte.
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177
178 e Mit der Einrichtung des Gestaltungsbeirats sind Aufwandungen fir die Mitglieder
179 (Aufwandspauschale, Mandatsentschadigung) die Sitzungen (Raummiete, Bewirtung)
180 sowie fur die Geschaftsfihrung verbunden. Im Hinblick auf diese Aufwandungen und die
181 damit verbundenen Optimierungspotentiale fir den Planungsprozess ist die erneute
182 Abstimmung mit der Bezirksregierung erforderlich.
183
184 ¢ Nach Klarung der Rahmenbedingungen mit der Bezirksregierung soll die Verwaltung nach
185 den hier dargelegten Eckpunkten eine Vorlage mit der Geschéaftsordnung zur
186 Beschlussfassung vorgelegt werden, die auch Namensvorschlage fir die zu berufenden
187 stimmberechtigten Mitglieder des Gestaltungsbeirats enthalt.
188

189 o Der Entwurf fur die Geschaftsordnung ist der Vorlage als Anlage beigefugt.
190

191

192 Anlage

193

194 (Entwurf einer Geschaftsordnung)

195

196

Drucksache Nr.: M/15/0882-01 / Seite 5 von 5



	Rat der Stadt 
	 Bericht 
	öffentlich 
	Berichtsgegenstand 

